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Digitaler Zollstempel in Deutschland (bundesweite Lösung):   
Anforderungen an ein Lösungskonzept für die Flug- und Seehäfen 

Das gegenwärtig für die Schweizer Grenze vorgesehene Modell zur Digitalisierung der 
Ausfuhrkassenzettel (dAKZ) ist aus einer Vielzahl von Gründen nicht 1:1 auf die Ausreise 
internationaler Shoppingtouristen über die Flug- und Seehäfen übertragbar. Für diese Standorte ist 
daher ein abweichendes, auf die spezifischen Abläufe abgestimmtes Modell erforderlich. 

Vor diesem Hintergrund sprechen sich die Mitglieder und Unterstützer der Initiative Digitaler 
Zollstempel einstimmig für folgende zentrale Eckpunkte einer bundesweiten Lösung aus: 

1. Die weiteren Planungen/ die weitere Konzipierung des Modells sollte unter regelmäßiger 
Beteiligung der betroffenen Stakeholder in der Privatwirtschaft erfolgen. 

2. Das manuelle, papiergestützte Verfahren sollte vorerst parallel zur Digitallösung bestehen 
bleiben. Die Nutzung des neuen Systems bliebe insofern vorerst freiwillig. 

3. Eine Pflicht zur Vorabregistrierung der Kunden – insbesondere bereits vor dem Einkauf oder sogar 
vor der Einreise – wird im Kontext des internationalen Shoppingtourismus und der Ausreise über 
die Flug- und Seehäfen nicht für zweckmäßig gehalten. 

4. Eine Authentifizierung der Touristen durch persönliche Vorsprache beim Zoll (Identitäts- bzw. 
Berechtigungsprüfung) darf keine Voraussetzung für die Nutzung der digitalen Lösung sein. 

5. Es darf keine Verpflichtung zur Nutzung einer App im Einzelhandel bestehen. Der Bezahlprozess 
im Einzelhandel darf durch das System nicht über Gebühr beeinträchtigt werden.  

6. Nach internationalem Vorbild sollten Einzelhändler nur die personenbezogenen Daten der 
Shoppingtouristen erfassen, die in dem maschinenlesbaren Teil des Grenzübertrittpapiers 
kodiert sind: Vorname, Nachname, Geburtsdatum, ausstellendes Land, Nummer des Dokumentes. 

7. Einkaufstouristen sollten bei der Ausreise mittels ihres Mobiltelefons oder eines Kiosks eine 
digitale Exportvalidierung beantragen. Nur falls der vom Zoll zu konfigurierende Algorithmus es 
erfordert, müssen Einkaufstouristen zur Bestätigung ihrer Berechtigung und/oder des 
Vorhandenseins der Ware bei einem Zollmitarbeiter vorsprechen („Rotfall“).  

8. Sollte eine Selbstabfertigung durch den Einkaufstouristen nicht erfolgreich sein, muss ebenfalls 
die Möglichkeit bestehen, die digitale Abfertigung mit Unterstützung eines Zollbeamten am 
Zollschalter abzuschließen (Fallback-Lösung).  
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10. Die Initiative setzt sich für die Validierung der erfolgten Ausreise über die Flug- und Seehäfen nach 
internationalem Vorbild ein. Dabei sollte eine technologieoffene Herangehensweise verfolgt 
werden, die die unterschiedlichen technischen Lösungsansätze (Mobiltelefon oder Kiosk) nicht 
frühzeitig verwirft.  

11. Bei der Entwicklung eines geeigneten Lösungskonzepts sollte den Anforderungen und Abläufen 
des Passagierflusses an Flug- und Seehäfen besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden. 

12. Wichtig ist auch das Kriterium der Akzeptanz der neuen Lösung. Hierfür sollte auch auf 
internationale Erfahrung zurückgegriffen werden.  


